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Der öſterreichiſche Miniſterpräſident erſchoſſen

Eine Autofahrt durch die
Trümmerſtadt Verdun

l Ein Mitarbeiter des Journal der Gelegenheit
P ein militäriſches Laſtauto auf einer Dienſtfahrt durch

e von Verdun zu begleiten gibt von dem was er
dort S n hat einen BVericht der das Bild der zerſchoſſe
nen Stadt durch neue und intereſſante Einzelzüge ergänzt
und vervollſtändigt Der Beſucher ſchreibt

nſer Viertonnenwagen ein Ungeheuer gebändigtergraft entführt uns in gleichmäßig geregelter Fahrt Der

Motor ſchnauft und ſchnarcht ein ſchwerer Geruch von
heißem Oel und Benzin ſchwebt in der Luft die weißen
Kilometerſteine die ſeit dem Morgengrauen an uns vorbei
fliegen tragen einen klangvollen Namen Verdun Nach
vorn geneigt ſtarre ich wortlos klopfenden Herzens in die
Weite und harre des Auftauchens des Bildes der Helden
ſtadt Alles deutet ſchon darauf hin daß wir der Hölle nahe
ſtnd Gerade uns gegenüber hüllen ſich die berühmten Höhen
von Douauttont und Vaux wie Rieſenvulkanc in den
Mantel ſchwarzer Rauchſäulen die ſich zu Kronen wölben
und von dem blitzenden Aufleuchten des Mündungsfeuers
zerriſſen werden Auf jeder Seite der Straße rauchge
ſchwärzte Bruchſtücke von Häuſern aus denen die Eingeweide
von allerlei Hausgerät hervorquellen glatt abgehackte
Baumſtämme friſch geöffnete Granattrichter Ueber unſe
ren Köpfen im zitternden Raum das gellende Konzert der
Geſchützmuſik Eine letzte Kurve die unſer erprobter

Chauffeur Martin mit elegantem Schwung nimmt und
plötzlich taucht vor uns die Linie des Walles auf deſſen
Steinkorſett zwiſchen großen verſtümmelten Bäumen in die
Länge wächſt Bei dem gewölbten Torbogen kauert ein
Gendarm hinter einer Doppelreihe von Sandſäcken der ſich
bei unſerem Näherkommen vorfichtig aufrichtet und mit
ſtummer Handbewegung die Richtung weiſt Die breiten
ſchweren Räder unſeres Laſtwagens donnern über das
Pflaſter und rollen polternd und brummend in eine Geiſter
ſtadt in deren düſteren und verlaſſenen Vierteln jerps Ge
räuſch tauſendfachen Widerhall findet Unſer Weg führt
quer über einen Platz der ganz von Trümmern bedeckt iſt

ter in einer aufgeriſſenen Straße in die Höhe zu
ettern

Ein ſtaunendes Ah entringt ſich unſeren Lippen Das
ganze Viertel der oberen Stadt iſt nur noch ein Trümmer
feld aber was für ein Trümmerfeld Das phantaſtiſche

Vild das es dem Auge bietet zeigt eine wilde Größe wie
ſie majeſtätiſcher nicht zu denken iſt Der Blick verliert ſich
im Hintergrund ſtummer Höfe wo ſich unbeſchreibliche
Trümmer zu Bergen häufen Hier und da entdeckt man im
Zwiſchenſtock hinter einer durchſchlagenen Faſſade ein
kleines unverſehrt gebliebenes Zimmer ein noch nicht ge
machtes Bett Bilder an den Mauern und einen Beſen in
der Ecke Und unter dieſen Trümmern nicht eine Seele und
kein anderes Geräuſch als das Krachen der Exploſionen das
Grollen der ſchweren Geſchütze den gewaltigen Odem der
Granaten die über unſeren Köpfen heulend den Luftraum
durchſauſen Halt Martin Das Ungetüm bleibt zwiſchen
enormen Steinblöcken zu Füßen der hohen Mauern ſtehen
die ſich vor uns aufrecken Die Kathedrale Große Löcher
haben ihr Schiff durchbohrt tiefe Riſſe ihre ehrwürdigen
Flanken geöffnet Was tut s Die alten Steine trotzen
noch immer dem Stahl Jm Jnnern dringt ein brutal

grelles Licht durch die leeren Fenſterhöhlen und durch die
cher der Decke Ueberall türmen ſich Ziegelſtücke auf der
Diele des Chors Berge von weißem Staub zerſchlagene
Stühle die aber noch in Reih und Glied gerichtet ſind als
erwarteten ſie die Gläubigen Eine große Baßgeige hängt
i rſebrt an der Wand Und über all dem breitet ſich die

u des frommen Geheimniſſes das dieſe Holle ſeit Jahr
underten ängſtlich hütet dieſe Halle in der ſo viele

ſi dende Gebete für die fernen Kämpfer zum Himmel aufge
iegen ſind Und als plötzlich weit hinten am Ende des

Friſt die Hand eines Unbekannten die ernſten Stimmen
er Orgel zum Tönen bringt iſt es mir als hörte ich die

W inende lage der Steine ſelbſt Auf der anderen Seite
m Platzes geradeüber dem Kathedraleneingang zieht
meine Blicke ein Haus auf ſich das ungleich weniger als die
glderen gelitten hat Türen vnd hohle Fenſter ſtarren uns
d Augen an Nachdenklich und die Stimme zum Flüſtern

fend treten wir in den Flur in dem unſere Schritte
rthaften Widerhall wecken Die Möbel ſtehen noch an
a Platz Bilder und Kupferſtiche hängen ruhig undn lich an den Mauern und vom Sims des Kamins herab
icken freundliche Familienbilder Jm Eßzimmer auf dem

eben runden Tiſch geöffnete leere Silberkäſten daneben
z Kursbuch der Oſtbahn deſſen aufgeſchlagene Seite den
ſchönen von Verdun zeigt Etwas weiter entfernt eine

ne Bibliothek mit einer ſtattlichen Anzahl prächtig ge
ndenor und mit Goldſchnitt verzierter Bücher Richt ein

di fehlt Auf der Erde zerriſſene Briefe Briefumſchläge
eigen eiger im Wirrwarr der letzten Minuten haſtig l

WTB Wien den 21 Oktober Der
Miniſterpräſident Graf Stürgkh iſt heute
beim Mittageſſen vom Herausgeber einer
hieſigen Zeitſchrift Namens Adler er
ſchoſſen worden

Noch liegen keine näheren Nachrichten über die Frevel
tat vor die den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten mitten
aus einem arbeitsreichen Leben von ſeiner verantwortungs
vollen Höhe geriſſen Mit Graf Stürgkh der 1859 zu Graz
geboren iſt und ſeit 1911 k u k Miniſterpräſident war iſt
ein warmer Freund Deutſchbands dahingegangen Er war
in letzter Zeit viel angefeindet weil man ihn für die
Suspendierung der Verfaſſungsgarantien verantwortlich
machte während ihn doch die Verhältniſſe zu der Maßregel
zwangen Die Verantwortlichkeit Stürgkhs für die aus
wärtige Politik iſt weit geringer als ſeine Gegner an
nehmen Der Dualismus OeſterreichUngarns bringt es
mit ſich daß er die Verantwortung für die geſamte aus
wärtige Politik mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
und dem gemeinſamen Miniſter des Auswärtigen teilt Die
Hetze gegen den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten hat nun
ihre blutigen Früchte getragen Entrüſtet über die meuch
leriſche Tat trauert das ganze deutſche Volk mit dem ſchwer
betroffenen Bruderland

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 21 Oktober

Amtlich wird verlauthart 21 Oktober 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn dem ungariſchenrumäniſchen Grenzgebiet wird

weitergekämpft Die Leiſtungen der in Schnee und Froſt
und im ſchwierigſten Gelände erfolgreich fechtenden Truppen
ſind über alles Lobh erhaben Nördlich der Karpathen bei
den öſterreichiſchungariſchen Streitkräften nichts von be
ſonderer Bedeutung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Stellungen im Paſubio Abſchnitt ſtanden an

dauernd unter heftigem Geſchütz und Minenfeuer aller
Kaliber Vor dem Roite Rücken bereitgeſtellte Jnfanterze
wird durch unſere Artillerie niedergehalten Vier italie
niſche Angriffe gegen den Oſtteil des Rückens wurden abge
wieſen Eine im Brand Tal gegen die Talſtellungen vor
gehende feindliche Kompagnie wurde auufgerieben Wir
haben 2 Offiziere und 159 Mann gefangen genommen und
10 Minenwerfer und ſonſtiges Material erbeutet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Albanien nichts Reues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

vnterbrochenen Korreſpondenz Jch hebe vom Boden eine
mit dem Feldpoſtſtempel verſehene Poſtkarte auf Geliebte
Mama ich hoffe daß es Euch allen gut geht Die Karte
entgleitet meinen Fingern und Tränen verſchleiern meine
Augen Aus dem Flur führt eine Tür in einen kleinen
dunklen Hof Aus dem benachbarten Hauſe in das eine
Granate eine klaffende Lücke geriſſen hat iſt ein Klavier
auf das Pflaſter geſchleudert worden Ein zweites Jnſtru
ment hängt an den bloßgelegten Balkenköpfen des erſten
Stockwerks

Wir müſſen jetzt das andere Ende der Stadt auf einem
offenen dem Feuer zugänglichen Wege zu erreichen ſuchen
Es iſt ein berüchtigter Weg Das Auto windet ſich durch
Gäßchen die im Zichkzack führen kriegt an den Feſtungs
werken entlang und gewinnt durch das Steintor eine breite
von niedrigen zertrümmerten Häuſern umſäumte Allee die
es in raſender Eile durchquert rade gegenüber zeichnet
ſich in ſcharfen Umriſſen die feindliche Wurſt vom Himmel
ab Sie lugt zu uns herüber wie ein tückifches ſpähendes
Auge Trotz der Eile mit der wir dahinfahren hat ſie uns
entdeckt Und plögtztich zerreißt ein furchtbarer Donner eine

gelbe Lichtgarbe die Luft Rauch Erdſchollen Steinſtücke
Ziegel werden auf fünfzig Meter weggeſchleudert Wir
etwäs bleich geworden und ſehen nicht gerade wie Helden
aus Eine niedrige Hütte durchlöchert und auf ihrem
Fundament nicht mehr recht feſt ſtehend bietet uns Auf
nahme Der Keller iſt von einer Kolonne Arbeiter deſetzt
die hier erſchöpft von der nächtlichen Arbeit im Schatten
unter der Erde ſchlafen Auf einem Steinhaufen warten
mit dem Stahlhelm bedeckte Poilus bis der Sturnt ſich legt
W geht ja hübſch hier zu heilte, rede jch einen an Vicht

die einheitli

der Rede wert, gibt er zur Antwort Da hätten Sie
geſtern hier ſein müſſen Mehr als 200 Granaten ſchlugen
allein in dieſe Ecke ein 17 Menſchen und 12 Pferde wurden
hier vor der Tür getötet Ja da ging es anders zu Jcrh
erhebe die Augen Vier Soldaten die eine Bahre tragen
gleiten vorſichtig an den Mauerreſten dahin Auf der Bahre
zeichnet ſich unter der Decke ein bewegungsloſer Körper und
über ſie ragen zwei enorme Sohlen heraus Es iſt der
letzte den man wegträgt, erklärt mein Nachbar

t

Der Kampf um die rumäniſchen Grenzpäſſe
c B Genf 21 Oktober Das Echo de Paris mel

det aus Vukareſt Der Kampf an den Grenzpäſſen dauert
mit wechſelndem Glück fort wobei der feindliche Druck ſich
immer noch verſtärkt Eine allgemeine rumäniſche Offen
ſive iſt zurzeit aus inneren Gründen noch ausgeſchloſſen

c B Lugano 21 Oktober Nach der Jndependance
Roumaine beabſichtigt der rumäniſche Generalſtab an der
Nord und Nordweſtfront eine Defenſivtaktik anzuwenden
Der Rückzug habe infolge der überlegenen Kräfte der Oeſter
reicher Ungarn und Deutſchen unausbleibliche Verluſte zur
Folge gehabt

Die Times melden aus Bukareſt Obgleich die Ru
mänen die Päſſe kräftig veſetzt halten kann noch nicht ange
nommen werden daß die Kriſis endgültig vorüber iſt Denn
die Deutſchen werden wahrſcheinlich ſo lange Verſtärkungen
ſenden wie das günſtige Wetter Kriegshandlungen in
dieſem hügeligen Gebiete ermöglicht Der Times Korre
ſrondent berichtet noch daß die zumäniſchen Soldaten
brennende Fäſſer von den Berghöhen herab rollen

Numäniſcher Heeresbericht
vom 20 Oktober Rord und Nordweſtfront Der Feind
griff bei Goivaſa Trotustal an und wurde zurückgewieſen
Jm Uzul Tal heftige Tätigkeit der Artillerie und Jnfante
rie Die Feinde wurden zerſtreut Jm Oitugztal ergriffen
unſere Truppen die Offenſive und warfen den Feind auf die
Grenze zurück Der Kampf dauert an Auf der übrigen
Front iſt die Lage unverändert bis zum Paſſe von Bran
wo wir einen gegen unſere linke Flanuke gerichteten feind
lichen Angriff zurückſchlugen Wir machten 45 Gefangen
und erbeuteten Kriegsgerät Den Suruberg haben wk
wieder genommen Auf dem rechten Ufer des Olt ſchluger
wir fünf feindliche Angriffe in der Gegend des Robuberge
zurück Der Feind hatte dort ſchwere Verluſte wir fander
mehr als 300 Tote vor unſeren Gräben Wir erbeuteten
zwei Maſchinengewehre Jm Jiutal und bei Orſove
Artilleriefeuer

Südfront Entlang der Donau Artillerie und Jnfante
riefeuer Jn der Dobrudſcha ergriff der Feind die Offen
ſive auf der ganzen Front Auf unſerem rechten Flügel und
in der Mitte wurde er zurückgeſchlagen auf unſerem linker
Flügel zogen wir uns etwas nach Norden zurück

Marghiloman bleibt dem neuen Kabinett fern
W TB BVerlin 21 Oktober Marghiloman wird wie

verſchiedene Morgenblätter melden entgegen franzöſiſchen
Preſſenachrichten nicht in das neue Kabinett Brätianus
eintreten

h

Eine Anterredung König Konſtantins mit dem
engliſchen Geſandten

e B Berlin 21 Oktober Reuter meldet aus Athen
daß der engliſche Geſandte Elliott am Mittwoch abend eine
lange Unterredung mit König Konſtantin hatte Jn ge
wiſſen Kreiſen wird erklärt daß der König den Verdacht als
grundlos bezeichnete daß griechiſche Truppen vom Süden
aus einen Angriff auf die Streitkräfte General Sarrails
beabſichtigt hätten Als Beweis ſeiner guten Abſichten erklärte ſich der König bereit die griechiſchen Truppen aus

Lariſſa zurückzuziehen Der Reuterkorreſpondent fügt hinzu
daß dieſer Bericht vorſichtig aufzunehmen ſei

e B Amſterdam 21 Oktober Jm Sitzungsſaale des
griechiſchen Abgeordnetenhauſes ſind zwei Kompagnien Fran
r einquartiert Griechiſche Polizei unterſteht dem Ober
efehl franzöſiſcher Offiziere Die antiengliſchen Zeitungen

wurden gewarnt keine ententeſeindlichen Artikel zu ver
öffentlichen Die griechiſche Regierung e eingewilligt
55 Waggons und 2 Lokomotiven auf der Eiſenbahn Piräus
Lariſſa den Allirerten für ihre T ngen zur Ver
fügung zu ſtellen

Tüekiſche Tenppen an der Stenma
c B Genf 21 Oktober Das Echo de Paris will e

ahren haben daß türkiſche Truppen im unteren Strumg
chnitt im Raume von Serres etroffen ſeien

Blatt zeigt ierüber ſehr beun und bemerktpie ehe türkiſcher e g der Salonffifroni
e Führung erkennen laſſe
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35 Milliarden ruſſiſche Kriegs
e n den g

koſten
e B Stockholm 21 Oklober Die Kriegsausgaben

Nußlande während der erſten beiden Kriegsjahre belaufen
ſich nach Meldungen aus Petersburg auf insgeſamt
17 727 000 000 Rubel über 35 Milliarden Mark Davon
entfallen 6 087 000 000 anf das erſte und 11 610 000 000 auf
das zweite Kriegsjahr

England
Stimmungsmache in Amerika

T V Amſterdam 21 Oktober Noch immer verſucht
nan Ententeſeits mit allen Mitteln Amerika zum Erlaß
eine Verbotes zu bewegen daß allen Unterſeebooten das Be
fahren der amerikaniſchen Hoheitsgewäſſer unterſagt werde
Jn den ſchwärzeſten Farben werden in den letzten Tagen in
Telegrammen die Gefahren geſchildert denen die Paſſagiere
ausgeſetzt geweſen ſein ſollen als die 53 ihr Unweſen
in den amerikaniſchen Gewäſſern trieb So veröffentlicht
die amerikaniſche Preſſe nach einem Havas Bericht einen
Brief eines Leutnants Caray worin dieſer erzählt wie den
Schiffen Hilfe gebracht wurde welche von dem Unterſeeboot

U 53 am Sonntag mittag um 1 Uhr verſenkt wurden Der
Torpedojäger Denham an deſſen Bord Caray ſich befand
erhielt unerwartet den Befehl zum Auslaufen Kaum war
das Schiff außerhalb des Hafens da erhielt es auch ſchon den
Befehl Klarmachen zum Gefecht Bietet Hilfe jedem Schiff
welches von einem deutſchen Unterſeeboot angegriffen wird
Sofort wurden die Torpedos in die Lancierrohre geſchoben
und die Granaten neben den Kanonen aufgeſtapelt Augen
ſcheinlich trug die amerikaniſche Admiralität der Möglich
keit eines Kampfes Rechnung Leutnant Caray beſchreibt
dann die Rettung der Paſſagiere der Stephano und ſagt
der Oſtwind wäre ſo ſtark geweſen daß nach ſeiner Meinung
die kleinen Schaluppen nicht auf das Meer ausgeſetzt hätten
dürfen

e

Oke Rache gegen den Hearſtſchen internationalen
Nachrichtendienſt

Rewyork 16 Oktober Funkſpruch des Vertreters von
W T B Verſpätet eingetroffen Newyork American be
ſchäftigt ſich in einem Leitartikel damit daß die britiſche
Regierung dem Hearſtſchen Jnternationalen Nachrichten
dienſt die Benutzung der Poſten und Kabel unter dem Vor
wande verweigert der Jnternationale Nachrichtendienſt
ſtutze Nachrichten zu und verdrehe ſie und ſchreibt dazu Die
britiſche Regierung lügt nicht nur ſondern ſie weiß auch
daß ſie lügt Der Jnternationale Nachrichtendienſt iſt aus
geſchloſſen worden weil er ſich geweigert hat Nachrichten
zurechtzuſtutzen und zu verdrehen wie die britiſche Regie
rung ſie zugeſtutzt und verdreht ſehen wollte Das unver
zeihliche Verbrechen des Jnternationalen Nachrichten
dienſtes beſtand darin daß er ſich nicht bereit finden ließ
wahre Nachrichten zu unterdrücken wahre Nachrichten zu
rechtzuſtutzen wahre Nachrichten zu verdrehen und falſche
lügneriſche Rachrichten auszuſtreuen um der britiſchen Zen
fur und der britiſchen Regierung gefällig zu ſein Das
Blatt fügt hinzu Die Hearſtſchen Zeitungen die den Dienſt
prüfen haben eine ſtetige neutrale Haltung eingenommen
und Haben es abgelehnt ſich den vritiſchen Feldzug von
Falſchheit Umdeutung Prahlerei und Verheimlichung auf
zwingen zu laſſen oder britiſchen Beifall oder die klingen
dere britiſche Bezahlung dafür anzunehmen die britiſche
Werbetätigkeit in Amertka zu unterſtützen Aus dieſem und
keinem anderen Grunde hat ſich die britiſche Regierung zu
einer der ihr eigenen Taten kleinlicher Rachgier erniedrigt

Der Leitartikel führt weiter aus Großbritannien braucht
Anleihen und deshalb iſt es nätig ſowohl in Großbritan
nien wie in Amerika den Glauben zu erwecken Deutſchland
ſtehe ſchon vor dem Zuſammenbruche Um dieſen Zweck zu
erreichen hat die britiſche Regierung Millionen von Dollar
ausgegeben zur Unterhaltung eigener Preſſeburegus und
zur Beſtechung von Zeitungen und anderen Organen wie
auch von Politikern und Rednern in Holland Dänemark
Schweden der Schweiz Jtalien Spanien Rumänien
Sriechenland und ganz beſonders zu unſerer bitteren Scham
in Amerika And weil der Internationale Nachrichten
dienſt ſich nicht in den Dienſt dieſer Schamloſigkeit ſtellen
wollte hat die heimliche Rache der britiſchen Regierung
ihn heimgeſucht

Die engliſchen Einberufungen

e B Amſterdam 21 Oktober Nach engliſchen Blätter
meldungen wurde den Befreiungsgerichten mitgeteilt daß
alle Leute die das 41 Lebensjahr erreichten ausgehoben
ſind Die Stellungsbefehle werden allen Klaſſen vom 23
bis 40 Jahre einſchließlich denjenigen die das 41 Jahr er
reichten zugeſtellt werden Sie müſſen ſich am 1 November
ind den folgenden Tagen zur Dienſtleiſtung einfinden
Bisher war es üblich daß alle Leute die am Tage des Emp
fanges des Geſtellungsbefehls bereits das 41 Lebensjahr
überſchritten von der Geſtellungspflicht entbunden wurden

w

Verfrühter Triumph

21 Oktober Daily Chronicle ſagt in
einem Leitaufſatz u a Der Feldzug gegen die deutſchen
Kolonien wird ſeinem Ende entgegengehen Die engliſche
Preſſe triumphiert aber man vergegenwärtige ſich einmal
welchen Wert eigentlich die deutſchen Kolonien für das bri
tiſche Reich beſitzen Die ohnehin ſchon mäßigen Erträgniſſe
dieſer Kolonien werden vorausſichtlich auf Jahre hinaus
fortfallen und dann wenn die Kolonien wieder inſtand ge
ſetzt find werden ſie als Einnahmequelle für den engliſchen
Staatshaushalt kaum in Betracht kommen Deutſchland hat
da Belgien das einen Ausfuhrhandel im Werte von
5 Uiarden Franken hat und Teile von Frankreich mit80 Proz der geſamten franzöſiſchen er et 50 r
der geſamten Eiſenerzeu Je 70 Proz der geſamten Text

T V Haa

warenherſtellung und der geſamten Kohlenförderung Frankreichs im Beſitz Heutſchlans hat alſo mit den

beſeßten Gebieten in Frankreich und mit Belgien ein Pfand
in Händen das einen Handels und induſtriellen Wert in
der Höhe von 9 Milliarden Franken darſtellt dieſe
Gebiete in deutſcher Hand den iſt das Trium

rer die Eroberung der deu Kolonien ſehr ver

T
Die Kohlenproduktkkon Englams

T Amſterdam 21 Oktober Die Kohlenproduktion
Englands die in der erſten Hälfte des Jahres 1914
139 994 000 Tonnen betrug fiel in der erſten Hälfte des
Jahres 1915 auf 127 629 000 Tonnen dagegen ſtieg ſie im
erſten Halbjahr 1916 wieder etwas nämlich auf 128 135 000
Tonnen Die Anzahl der Grubenarbeiter iſt ſeit dem An
fang des Krieges um ein Siebentel vermindert

S

Jtalien
Die Steigerung der Lebensmittelpreiſe in Jtalien

Von der italieniſchen Grenze 21 Oktober Nach amt
lichen Feſtſtellungen die in 23 verſchiedenen Städten vor
genommen wurden erfuhren die Preiſe der hauptſächlichſten
Lebensmittel in Jtalien von Auguſt 1915 bis Auguſt 1916
folgende weſentlichen Veränderungen Aufſchlag Heizungs
waren 10,5 Proz Rindfleiſch 13,3 Proz Zucker 15,0 Proz
Oel 16 Proz Milch 12,6 Proz

Fälſchungen der italieniſchen Preſſe
T V Lugano 21 Oktober Ftalieniſche Blätter be

nutzen die Rede Luzzattis in Venedig zu geſchichtlichen Fäl
ſchungen in großem Stille Das Giornale Jtalia er
weitert die Ausführungen des Herrn Luzzatti zu völlig in
der Luft ſchwebenden Angriffen auf die deutſche Politik
gegenüber Jtalien in den letzten Jahren vor dem Kriege
Das Blatt deutet an daß Deutſchland gegen das koloniale
Schaffen Jtaliens in Nordafrika dauernd Oppoſition machte
wodurch Jtalien gezwungen war mit Frankreich und Eng
land zu unterhandeln bei denen es auch Unterſtützung fand
Jm italieniſch türkiſchen Kriege habe Deutſchland direkt
gegen Jtalten Partei ergriffen und durch Abordnungen deut
ſcher Offiziere das türkiſche Heer in Lybien unterſtützt Jm
weiteren Verlaufe ſeiner geſchichtlichen Belehrungen erklärt
das Leibblatt des Herrn Sonnino daß überhaupt Deutſch
lands Politik in den letzten zwanzig Jahren von vollſtän
diger Gleichgültigkeit und Nichtachtung gegenüber italie
niſchen Jntereſſen geleitet geweſen ſei Daraus ſei der heu
tige Konflikt entſtanden

c

Zum bevorſtehenden Rücktritt des Ge
heimrats Hammantt

Hammann dem auch ſeine zahlreichen Gegner große
Klugheit und Erfahrung nicht abſtreiten können gehörte
ſeit vielen Jahren zu den einflußreichſten Perſönlichkeiten
im Reichsdienſt Er iſt 1852 geboren und war urſprünglich
Journaliſt Bis zum Jahre 1893 arbeitete er für die Schle
ſiſche Zeitung und für andere Blätter der Rechten dann
auch für den Peſter Lloyd Als Cavrivi die Preſſeabtei
lung im Auswärtigen Amt aufgehoßen hatte und dieſe Ab
teilung dann wieder zunächſt unter dem Grafen Goeben
neu eingerichtet werden ſollte wurde Hammann zur Mit
wirkung berufen Vor einiger Zeit wurde das Preſſedezernat
zu einer ſelbſtändigen Abteilung umgewandelt und Ham
mann der inzwiſchen Wirklicher Geheimer Legationsrat ge
worden war wurde naturgemäß Direktor dieſer Abteilung
Er war der intime Vertraute und Mitarbeiter des Fürſten
Bülow und dann des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg

Major Deutelmoſer der bisherige Chef des Kriegspreſſe
amtes iſt ein Offizier von ſeltener Begabung Urſprüng
lich war er für die Leitung der Preſſeabterlung im Kriegs
miniſterium beſtimmt die jedoch ſeinerzeit vom Reichstage
kurzſichtigerweiſe nicht bewilligt wurde Bald nach Kriegs
ausbruch übernahm er die Preſſeabteilung im ſtellvertreten
den Großen Generalſtabe Seine erfolgreiche Tätigkeit hier
ließ ihn von ſelbſt als den geeigneten Chef des Kriegspreſſe
amtes bei deſſen Errichtung erſcheinen Jm Verkehr mit
der Preſſe iſt es Major Deutelmoſer gelungen das allge
meine Vertrauen aller Richtungen zu erwerben und die
Oeffentlichkeit darf ihn in ſeinem neuen Amte um ſo wärmer
begrüßen als er nach ſeiner ganzen Perſönlichkeit als ge
gebener Vertrauensvermittler zwiſchen der Oberſten Heeres
leitung und der Reichsleitung gelten kann

Die Ernährungs fragen
im Beichshaushalts Ausſchuß

Berlin 20 Oktober
Es laufen zwei weitere Anträge ein Ein Zentrums

antrag erſucht den Reichskanzler
dahin zu wirken daß die Heeresverwaltung die bei Be
endigung des Krieges für ſie entbehrlich werdenden Pferde
Fahrzeuge und Geräte an Berufsvereinigungen der Land
i ſt nd Gewerbetreibenden zu billigen Preiſen ver
äußert

Ein konſervativer Antrag erſucht den Reichskanzler
dahin zu wirken daß alle zur Verteilung kommenden
Futtermittel unter Gehaltsgarantie abgegeben werden

General v Owen erklärt gegenüber dem Redner der
Soz Arbeitsgem daß die Heeresverwaltung ſich ſtreng an
die Höchſtpreiſe hielte Gegen jeden Verſuch ſie zu über
ſchreiten werde et vorgegangen Es liefen aber Händler
herum die ſich fälſchlich als Beauftragte der Heeresverwal
tung ausgäben

Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei führt aus
Die Aufklärung über die Gründe die zur Einſchränkung desm geführt haben entſpricht nicht voll den

atſachen Man hat vielmehr
einen Druck auf die Rübenproduzenten ausgeübt

Wir ſind nicht gegen Zwangsorganiſationen an ſich ſondern
nur gegen bureaukratiſche Zwangsorganiſationen Wenig
ſtens im nächſten Jahre kann man bet einer Reihe von
Artikeln den Großhandel heranziehen Auch die Heeresver
waltung darf wenn es irgend möglich iſt nicht Anforde
rungen auf Lieferung ſtellen wenn während dieſer Zeit die
Landwirte mit anderen Arbeiten wie der Bergung der
Erntte beſchäftigt ſind Jch bin erſtaunt über die geringe

l der verladenen Waggons mit Kartoffeln Jn den
Großſtädten können Privatperſonen die Kartoffeln nicht ein
lagern Die Kartoffellieferanten müſſen verpflichtet werden
Stroh zum Einmieten mitzuliefern das liegt im Jntereſſe
beider Teile

Die Froſtgefahr kann durch geeignete Einrichtungenweſentlich re werden
An den gerügten Preisſteigerungen iſt nicht nur der Ketten
handel ſchuld ſondern die Höchſtpreiſe ſind immer zu ſpät
ekommen Für Gänſe ſollten S e t werden
ecklenburg hat in rückſichtsloſer Weiſe ein Ausfuhrverbot

für Gänſe erlaſſen Man könnte und ſollte überall zur Ein

re 4343 3

Forung von Reichsrarten kommen Die ungleichmäſige z
Verteilung der Lebensmittel an die einzelnen Gemeinde
verbände iſt unerträglich Bei Maſſenſpeiſungen muß das
verabfolgte Quantum auf die Karten angerechnet werden
Die jetzt wohl abgeſtellten Verhältniſſe in Hamburg bedeutey
doch eine ungerechtfertigte Bevorzugung der an den Maffen
ſpeiſungen Teilnehmenden Jn gewiſſen Kreiſen auf dew
Lande lebt man leider noch als wenn Einſchränkungen über
haupt nicht nötig wären Die Frage der Schwerarbeiter
muß einheitlich geregelt werden Es iſt ſehr wohl möglich
den Schnapsverkauf einzuſchränken Die beſtehenden Stit
ſtoffabriken müſſen erweitert und dazu neue gebaut werdet
damit wir im nächſten Jahr den nötigen Dünger haben

Ein ſozialdemokratiſcher Redner hebt hHervor daß die
Schwierigkeiten der Kartoffelverſorgung überall auftreten
Die Erklärung des K E A könne ſeine Beſorgniſſe nicht zer
ſtreuen Hinſichtlich der Einlagerung von Kartoffeln in den
Städten dürfe man nicht ſchematiſch vorgehen an gewrſſen
Orten ſei eine Vorverſorgung der Privpaten durchaus üblich
Das K E A verſage bei der Verteilung der Nahrungsmittet
anſtatt diktatoriſch vorzugehen Der Regierungspräſident in
Feaſſel habe der Stadt Hanau

verboten die Kartoffeln unter dem Höchſtpreks
einzukaufen

obwohl die Londwirte angeſichts der günſtigen Ernte hier
mit einverſtanden waren Jn der Zuweiſung von Fett werde
die genannte Stadt ungünſtiger behandelt als andere woran
liege das Die Obſtzentrale habe die ſchönſte Regelung in
Ausſicht geſtellt aber nicht geleiſtet trotz der teilweiſen über
reichen Ernte die Art wie die Beſchlagnahme ſtattfand ſet
völlig verfehlt geweſen Wie ſtelle ſich das K E A zu dem

Schwindel der mit ſogenannten Erſatzmitteln
getrieben werde Eine ſoſortige zuverläſſige Statiſtik des
tatſächlichen Ernteertrages ſei dringend notwendig Redner
fragt ob eine ſolche in die Wege geleitet iſt

Ein Zentrumsredner erinnert daran daß ſeine Partei
ſchon ein Jahr früher als es tatſächlich geſchehen iſt die
Einrichtung des K E A verlangt habe Jetzt dringe es
mit ſeiner Autorität nicht überall durch es müſſe größere
Kompetenzen erhalten Dem Verſagen der unteren Jn
ſtanzen ſei die meiſte Schuld zuzumeſſen denn es fehle ihnen
an der nötigen volkswirtſchaftlichen Ernſicht Allerdings
fehle es quch allerorts an den geeigneten Beamtenkräften
Die Intereſſenten hätten immer das Beſtreben die Anord
nungen des K E A illuſoriſch zu machen das ſei ein Mangel
an Verantwortlichkeitsgefühl und an ſolidariſcher Geſinnung
Jeder denke an ſich

ich ſorge für mich und der Teufel hole die andern
Das gelte von allen Klaſſen der Bevölkerung Jeder hielte
ſich für dumm wenn er nicht die Gelegenheit ausnutze um
Geld zu verdienen Hieraus erklärt ſich warum ſo viele Ver
ordungen unwirkſam bleiben Jn Jnſeraten würden Pen
ſionsſchweine angeboten und geſucht das müſſe doch auf
reizend wirken Die Preisſteigerung ſei unerträglich Wo
her komme die rieſige Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſch
preiſen Das müſſe doch einmal unterſucht werden Bezüg
lich der Graupen und Haferflocken ſei das K E A den Wün
ſchen des Beirats entgegengekommen Um den Milchvorrat
zu ſtrecken müſſe die Keksfabrikation gefördert und dafür
geſorgt werden daß das Fabrikat den Kindern zugängig ge
macht wird Perſonen die ihre Fleiſchkarten nicht ausnutzen
müßten dafür andere Lebensmittel zugewieſen erhalten
Vollſtändig könne man den Alkohol nicht verbteten Um die
nötigen Arbeitskräſte zu erhalten müßten alle Organiſa
tionen z r event müßte zur Ackerbeſtellung
ein Arbeitszwang eingeführt werden Beſonders große
Preistreiberrei herrſche bei der Gemüſeverſorgung auch tret
hier bereits Mangel auf

Ein anderer Zentrumsredner meint das Kriegsernäh
rungsamt werde erſt zu einem ſolchen wenn es ſeine Auf
merkſamkeit auch der Produktion zuwendet

Der Erſatz der fehlenden Menſchenkräfte werde nach
dem Kriege ſchwierig ſein

Bei dem großen Abgang an Arbeitskräften in der Land
wirtſchaft werde man vielleicht Kräfte aus anderen Wirt
ſchaftszweigen herübernehmen müſſen Die allzu große Zen
et
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Landwirten auch nicht mit einer Herabſetzung derL welnepreſſe drohen Uebermäßige Preiſe zögen die Waren

geran das ſehe man an dem Geflügel das in Berlin zu
mmenſtröme Solche Erſcheinungen machten die Ausfuhr
beſchränkungen notwendig

Die Bayern wollten ſich ihre Walnüſſe nicht von den
Berlinern ausnutſchen laſſen

Redner wünſcht eine vierzehntägige Geltungsdauer der
Je ieſf preif einen weiteren und zweckmäßigen Aus

der Maſſenſpeiſungan Ein Redner der Deutſchen Fraktion bringt Klagen vor
über die Dispoſitionen bei der Verſorgung mit Früh
ſartoffeln Die Vorſchrift daß nicht mehr als acht ZentnerKartoffeln pro Morgen als Saat verwendet werden ſollten
ebenſo die Vorſchrift über das Spalten der Saatkartoffeln
habe ſich als ſchädlich erwieſen Eine gänzliche Unterdrückung
des Branntwein und Bierverbrauchs hält der Redner nicht
für möglich Ohne Ausfuhrverbote der einzelnen Bezirke
könne man nicht disponieren

Staatsſekretär Dr Helfferich beſpricht die
Ernährung der Bevölkerung in den beſetzten Gebieten

Ihre Ernährung ſei keineswegs glänzend ſondern auch nur
dnapp Polen decke nicht einmal im Frieden ſeinen Bedarf
was dort ſpäter einmal bei Bewirtſchaftung heraus
zuholen ſei helfe uns heute nichts Daß die Engländer für
eine amerikaniſche Hilfsaktion zur Ernährung Polens un
mögliche Bedingungen ſtellen ſei bekannt Die ſtarke Be
völkerung in Belgien und Nordfrankreich würde ohne Hilfe
aus Deutſchland und von neutraler Seite zugrunde gehen
Sowie bei uns zu Hauſe könnte freilich in den beſetzten Ge
bieten nicht rationiert werden

Ein konſervativer Redner beſtätigt aus eigener Wahr
nehmung die Ausführungen des Staatsſekretärs Er komint
ſodann auf die Kartoffelfrage Der Froſt ſei für die Kar
toffeln ſehr bedenklich und mache beim Einkellern große Vor
m notwendig Die beſchädigten Kartoffeln müßten der in
uſtriellen Verwendung zugeführt werden Die ſtrenge

Rationierung der Nahrungsmittel ſei notwendig Das be
ſchädigte Getreide an der Front werde als Futter nutzbargemacht Redner hält es für beſſer wenn 1915 das große
Abſchlachten der Schweine nicht ſtattgefunden hätte Gewalt
ames Eingreifen ſei in der Landwirtſchaft von Uebel Be
onderer Wert müſſe auf die Schonung der zur Zucht be
nötigten Tiere gelegt werden

Unſer Vieh befinde ſich gegenwärtig in leidlich gutem
Zuſtande

Hie Preisteuerung des Obſtes ſeit mitverſchuldet durch die
Mitverarbeitung der Aepfel zu Marmelade Bei den Futter
mitteln müſſe ihr Gehalt an Nährſtoffen garantiert werden
Der Redner begründet den dahin zielenden Antrag ſeiner
Partei Zu beachten ſei auch die Verwertung von Tier
adavern beiſpielsweiſe für die Seifenfabrikation Der

Redner veklagt daß nicht genug Serum gegen z Rotlauf
zur Stelle geweſen ſei Die notwendigen Entbehrungen
müßten vom ganzen Volke unterſchiedslos und gemeinſam
getragen werden dazu ſei

lückenloſe Rattonierung notwenvig
Vor allem aber müſſe die Erzeugung auf der alten Höhe ge
halten werden

Präſident im Kriegsernährungsamt v Batocki Die
Verwertung der Kohlrüben iſt in die Wege geleitet Die
Verarbeitung der Kartoffeln in Fabriken muß fortgeſetzt
werden um die beſchädtgten Kartoffeln auszunutzen Das
Serum 5 Tierſeuchen iſt von der Heeresverwaltung in
Anſpruch genommen Der Kadaververwertung legen wir
großes Gewicht bei Die Ausſchaltung des freien Handels
bei den Futtermitteln wird hoffentlich gut wirken Ein
Heruntergehen der Erzeugung im nächſten Jahreiſt leider zu befürchten das wird ſich an durch hohe Jrelſe
nicht ändern laſſen
Die Heranziehung von Oedländereien für die Landwirt

ſchaft im Kriege war ein Fehler
In der Kartoffelwirtſchaft gibt es Zufälle die jeder Voraus
ſicht ſpotten ir müſſen daher eine Reihe von Schäden in
Kauf nehmen man braucht aber nicht zu peſſimiſtiſch zu ſein
Die Vorſchläge bezüglich der Saatkartoffeln ſind von hervor
ragenden Fachmännern ausgegangen Es iſt falſch hier die
Schuld auf die Mitwirkung von Laien zu ſchieben Fixig
keit und tichtigkeit müſſen Hand in Hand gehen man darf
deshalb nicht überſtürzen Vermittler ſollen keine unan
gemeſſenen Gewinne machen Jn die Kriegsſtellen werden
Sachverſtändige aus Landwirtſchaft Handel und Jnduſtrie
in weitem Maße berufen werden Aber auch das habe ſeine
Schwierigkeiten da

Sachverſtändige leicht zu Bureaukraten
werden Manche haben ſich einen groben Ton
angewöhnt Die a n leiſten koloſſale Arbeit
Die Preisprüfungsſtellen ſollen den Wucherämtern zur Seite
ſtehen ihre Kompetenzen ſollen erweitert werden r den
beſetzten Gebieten iſt enorm viel geleiſtet worben Produk
ſprazwang läßt ſich in der Landwirtſchaft nur ſoweit durch
führen als das Land unangebaut oder verwaiſt bleibt

Weiter ſoll man nicht gehen Die Landwirte ſollen gefragt
werden wieviel Hülſen und Oelfrüchte ſie anbauen wollen
hier kann man n tun rege auch durZuteilung von Kunſtdünger Die Pläne hierzu ſind r
nicht klar genug Den Kunſtdünger kann man nicht ratio
nieren jede ſchematiſche Behandlung iſt hier von Uebel Der
D z ſoll an die Geno r und dem freien Handel
pege en werden das ſchließt allerdings eine Begünſtigun
er alten Kunden ein und wird Aerger erregen Es iſt
r v Helfferich zu danken daß er trotz aller Schwierigkeiten
ür die Herſtellung von Stickſtoffdünger geſorgt hat
Wir können an Stigſtoff ſchon mehr herſtellen als wir

im Frieden gebrauchten

für Bedie r wird weiter forciert werden Au
ſchaffung von Phosphaten wird grarbeitet Ausfuhrverbote
ind ber Zwangslieferungen unen e dagegen ſind ſolche
Verbote bedenklich wenn ſie eine Verb igung der Erzeu
niſſe in dem Bezirk erreichen ſollen Rationierung von Wild
und Fiſchen iſt teils r teils unmöglich Die Steige
rung der Obſtpreiſe iſt erfolgt durch die ſtarke Nachfrage
durch den Kampf gwiſ en Heeresverwaltung dem Publikum
r der Marmeladeninduſtrie Ohne unſer Ein reifen wäre
er nach r geſtiegen Der Verſuch mit demHöchſtpreis der Zwetſchen war ein Fehlſchlag denn den Mar

weladenfabriken r es nicht terial zu bekommen
Deshalb gri lag ie Ualler Kre J i le wir e aut nehegefr Bei x
Zwetſchen iſt die lange noch einigermaßen gelungen
Bei den Aepfeln wären wir zu ganz uner n Preiſengekommen wenn man die ung ſei n

a

en der Reichsſtellen in Verlin führe zur Einſeltig
gelſao hätten dieſe eine übergroße Man Die el gt e hat völlig verſagt Die Aepfelmarme

ladefabrikat
en Schwierigkeiten Die Rachfrage na

allen Seiten ſehr groß Der Drang die Erzeugniſſe im
eigenen Lande zu laſſen iſt ſo intenſiv daß alle Mittel da
gegen verſagen Der Redner beſpricht die vorliegenden An
träge Der ſozialdemokratiſche Antrag der Maßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vorſchlägt geht etwas zu weit
Der Antrag gegen den Wucher iſt z billigen Gegen den
fortſchrittlichen Antrag über Verteilung der künſtlichen
Düngemittel beſtehen ernſte Bedenken Der nationallibe
rale Antrag der ſolche Preiſe für Kartoffeltrockenfabrikate
und Spiritus fordert daß die Verwertung der Kartoffel für
Speiſezwecke rentabler bleibt gibt kein Bedenken Der kon
ſervative Antrag bezüglich Zwangsaushebung von Pferden
iſt berechtigt Eine Beſtandsaufnahme wie ſie gewünſcht
wird iſt ſchwierig Eine Anrechnung der Vorräte läßt ſich
nicht erreichen

Die Verhandlungen werden auf Sonnabend vormittag
vertagt Auf der Tagesordnung ſtehen Militärfragen
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Der bulgariſche Bericht
WTBP Sofia 20 Oktober Amtlicher Heeresbericht vom

20 Oktober
Mazedoniſche Front Auf beiden Seiten der

Eiſenbahn Monaſtir Florina lebhaftes Geſchützfeuer
Der erbitterte Kampf am Cerna Bogen dauert an Die
Serben entfalteten beſondere Hartnäckigkeit um
vorwärts zu kommen wir wieſen jedoch alle Angriffe durch
Feuer und an einigen Stellen durch Gegenangriffe zurückFeindliche Verſuche gegen das Dorf Tarnova und den Gipfel

des Dobropolje vorzurücken ſind geſcheitert Jm Moglenica
Tal das gewöhnliche Artilleriefeuer Auf beiden Seiten des
Wardar nichts Bemerkenswertes Am Fuße der Belaſica
Planina zerſtreuten wir durch Feuer eine feindliche Kom
pagnie die ſich bei der Eiſenbahn nördlich von Dova Tepe
verſchanzte An der Struma Front Patrouillengefechte Diefeindliche Artillerie beſchoß einige bewohnte Detſchaften ſo

wie die Stadt Seres
An der Küſte des Aegäiſchen Meeres Ruhe
Rumäniſche Front Geſtern in der Dobrudſcha

nachhaltiges beiderſeitiges Geſchützfeuer zwiſchen der Eiſen
bahn und dem Meere

Kohl iſt auf

Deutſches Reich

Beratung der bundesratlichen Miniſter
c B Berlin 21 Oktober Aus Bayern iſt der Miniſter

des Jnneren Dr Freiherr v Soden zu dieſer Beratung
nach Berlin gekonmen Den Vorſitz in der Beſprechung
führt Herr v Vatocki Die Verhandlungen werden ſtreng
vertraulich geführt Es iſt zur Stunbe noch nichts darüber
entſchieden ob und in welchem Umfang die Oeffentlichkeit
über den Gang und die Ergebniſſe der Zuſammenkunft
unterrichtet werden ſoll

Kleine Anfragen im Reichstage
Beim Reichstage ſind zwei kleine Anfragen eingelaufen

Die eine Anfrage iſt geſtellt vom Abg Dr WernerGießen
Deutſche Fraktion und betrifft die Handhabung der poli

tiſchen Zenſur Sie nimmt zunächſt Bezug auf die vom Ver
tretertage des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe ange
nommene Entſchließung die ſtatt der verſprochenen Milde
rung eine Verſchärfung der politiſchen Zenſur konſtatiert
Dann heißt es

Da auch der Herr Reichskanzler vergl die Rede vom
5 Juni d die Verhältniſſe auf dem Gebiete der Zenſur
als unerwünſcht empfindet frage ich hiermit an was er
zu tun gedenkt um den bisherigen Zuſtand zu beenden

Iſt er insbeſondere um das Geheimſchriftweſen zubeſeitigen bereit das Verbot der Kritik an ſeier Politik
aufzuheben ſowie die gegen einzelne Schriftſteller er
gangenen Zenſurmaßnahmen fallen zu laſſen und die ein
sezogenen nationaliſtiſchen Bücher freizugeben

rir genügt eine ſchriftliche Beantwortung
ie zweite von den drei nationalliberalen Abgeordneten

v Richthofen Dr Rießer und Roland Lücke geſtellte An
frage lautet

Jm Jahre 1914 hat der Herr Staatsſekretär des Aus
wärtigen im n des des Reichstags gewiſſe
Reformen beſtimmt in Ausſicht geſtellt welche betreffen

1 Die Vereinheitlichung der Prüfung der Anwärter
auf den Konſular und diplomatiſchen Dienſt

2 Eine erhebliche Erweiterung der Prüfungsgegen
S

3 Die Zuziehung von zwei Vertretern des praktiſchen

Wirtſchaftslebens zu den en
eine der Reformen bereits durchgeführt und iſt der Herreichskanzler gewillt unter Vorbehalt grundlegender Re

ormen nach Kriegsbeendigung die oben erwähnten Re
ormen ſoweit dies noch nicht geſchehen auch während des

Krieges zu verwirklichen

Parteizenſur im Vorwärts

L O Der Kampf der um den Vorwärts ſchon ſeit
langem zwiſchen dem er er Parteivorſtand
und der Berliner Organiſation der Sozialdemokratie ent
brannt iſt erfährt eine Verſchärfung Am 18 Oktober iſt
der Vorwärts der durch Verfügung des Oberkommandos
in den Marken vom 8 Oktober verboten war zum erſtenmal
wieder erſchienen Der Parteivorſtand macht davon an der
Spitze des Blattes in einer Erklärung Mitteilung aus der
di nachſtehenden Angaben hervorgehoben zu werden ver

ienen
Als Vorbedingung des Wiedererſcheinens hatte das

Oberkommando die Forderung Stent aß eine Aenderung
im T der Redaktion eintrete welche für die Zukunft
die nötigen Garantien biete zur ſtrengen Einhaltung der
W am 30 September 1914 gegebenen Zuſicherung Der

e den Redakteur Däumig von der Redaktionsarbeit
freizuſtellen und zum Zenſor zu machen genügte dem Ober
kommando nicht Der Vorſchlag des Parteivorſtandes Ein
Mitglied des Parteivorſtandes tritt in die Redaktion des
Vorwärts ein und erhält dre Vollmacht über den Jnha lt

zu entſcheiden wurde von der n rückewieſen die eits vorſchlug ein tie deseder n R c eintrete und die Voll
m erhalten ſollte die Beobachtungen der Zenſurvorlaſſe ren e Warnegen und Dieſer Vorſchlag

on geht gar nicht Die Sortenfrage bot unüber
war für den Parteiyorſtand unannehmbar va einem Mit

ür ein Blatt die Verantwortung zu tragen auf deſſen Hal
tung er und der Parteivorſtand keinen Einfluß haben und
das in Lebensfragen der Partei gegen ſeine Ueberzeugung
redigiert würde Als der Parteivorſtand ſchließlich die Un
möglichkeit einſah mit dem radikalen Parteivorſtand für
GroßBerlin und mit der Preßkommiſſion des Vorwärts
z einer Verſtändigung zu kommen teilte er dem Ober
ommando mit daß ein Mitglied des Partetvorſtandes in

die Redaktion des Vorwärts eintreten ſoll mit der Voll
macht über den c des Vorwärts zu entſcheidenSoweit die Erklärung des Parteivorſtanves Es frag
ſich nun wie ſich die Berliner Organiſation der Sozialdemo
kratie und die Preßkommiſſion des Vorwärts mit dieſer
egen ihren Willen erfolgten Entſcheidung des Parteivor
andes abfinden werden Denn der Vorwärts gehört auch

der Berliner Organiſation der Sozialdemokratie nicht der
Geſamtpartei allein

Zurückhaltung von Karkofſern

e B Bielefeld 21 Oktober Der Landrat des Land
kreiſes Bielefeld ordnete die Enteignung der Kartoffeln
wegen Zurückhaltung durch die Erzeuger an

Letzke Depeſchen
Einzelheiten über die Ermordung des

Grafen Stürgkh
WVTB Wien 21 Oktober Ueber den Mordanſchlag

auf den Grafen Stürgkh erfährt die Wiener Allgemeine
r v felgende Einzelheiten Graf Stürgkh ſaß wie all

äglich im Speiſeſagal es Hotels Meißl Schadn zuſammen
mit dem Statthalter en Tirol Gesfen von Toggenburg
ſowie mit dem Baren Fehrenthal Bruder des verſtorbenen
Miniſters des Aeußern Die Herren hatten ihre Mahlzeit
erade beendet als der Wiener Schriftſteller Dr Friedrich

ler ein Sohn des ſozialdemskratiſchen Reichstagsäbgeordneten Dr Biktor Adler der deei Tiſche entfernt ſah n
gufſtand drei Schritte vorwärts auf den Tiſch wo Geh
Stürgkh ſaß zuging und drei Revolsverſchüſſe abſeuerte Gra
Stürgkh ſank ſofort tot zuſammen Graf Toggenburg drang
mit einem Seſſel auf den Täter ein und der Oberkellner ver
ſuchte Adler den Revolver zu entwinden Dabei gingen
zwei weitere Sehüſſe les von denen einer den Kellner der
andere Baron LUehrenthal leicht am Fuße verleßte Baron
Aehrenthal fing den Grafen Stürgkh auf Als die e
fielen ſtürzten ſofort anweſende ungariſche und deutſche
Offiziere ſich auf den Attentäter und zogen ihre Säbel Der
Täter gab ſeinen Namen an und fagte 39 bitte meineHerren ich weiß was ich getan habe Er ließ ſich ruhig
verhaften Auf die Frege eines Offiziers warum er das
getan habe antwortete er Das werde ich vor dem Gericht
ſelbſt zu verantwarten haben Die Nachricht die ſich durch
Extrablätter in der Stadt mit Windeseile verbreitete riefalgemeine Empörung hervor Hierbei gelangt die Sym

pathie deren ſich der Ermordete bei der Bevölkerung erfreute
allgemein zum Ausderuck

Attentatsverſuch auf Wilfon
WITB London 21 Oktober Central News melden

daß geſtern in New York ein Mann der ein Meſſer und eim
mit iegendeiner e bei ſich führte auf das

utsmobil des Präßdenten Wilſon geſprungen iſt Der
Mann von dem man glauht daß er wahnſinnig iſt wurde

herab geſchleudert und gefangen genommen

des Parteivorſtandes nicht zugemutet werden kann

Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages

WTB Berlin 21 Oktober Jn der heutigen Sihung
des Hauptausſchuſſes des Reichstags wurde ein Zentrums
antrag dem Reichstag bei jedem Zuſammentritt eingehende
Aufſtellungen über die Verteilung der Heeres und Marine
lieferungen auf die einzelnen Bundesſtaaten zu geben die
Lieferungen möglichſt gleichmäßig auf alle Bundesſtaaten zu
verteilen ſowie die vom Reich unterſtützten Neuunterneh
mungen für Heereszwedcke gleichfalls tunlichſt allen Bundes
ſtaaten zugute kommen zu laſſen Verſchiebungen in der
Steuerkraft der einzelnen Bundesſtaaten möglichſt zu ver
meiden und ſoweit ſie unvermeidlich ſeien in geeigneter
Weiſe auszugleichen ſowie ein nationalliberaler Antrag
bei den Lieferungen der wirtſchaftlichen geiſtunge dige
der Bundesſtaaten zu berückſichtigen mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen Ferner wurde angenommen ein
Zentrumsantrag die r v bei Beendiung des Krieges die für ſie entbehrlich werdenden PferdeFektaenge und Geräte an die Berufsvereinigungen der Land

und der Gewerbetreibenden zu billigen Preiſen über
laſſen

Verleihung des Pour le meérite

WTB Berlin 21 Oktober Der Reichsanzeiger melden
die Verleihung des Ordens Pour le möérite an eralleut
nant v Boeckmann Chef des Generalſtabes des Ober
kommandos einer Armee an Kapitänleutnant Arnauld de
la Perisre Kommandanten eines Unterſeebootes und
an Oberleutnant Berthold in einer Jagdſtaffel einer
Armee ſowie die Verleihung des Großkreuzes des Roten
AdlerOrdens mit Eichenlaub an den General der Kavallerie

D Grafen v Schlieffen bisher ſtellvertretender
mmandierender General des 20 Armeekorps

Veramwortli den voliti Teil Siegfried Dyckfür den für r cht HandelEngen Brigkmann illeton Verm JSi ied Dyck Unterhaltungsblatt und Rachfür den Angeigenteil Kurt
Müller Drud und ver J Jtto Hendel Sänmtlich

s e



An und Verkant SoveoPaul Schausei Co von Wertpapieren e erent Venkeir
ausländischen Banknoten

und Geldsorten
Domlzilstelle tür Wechsel

EFinlösung von Zinsscheinen
Halle a/S Bitterteld Delitasoh Eilenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Heer ääääDas neue Waschrulver
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Sterbegeid Lebene u Kinder
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Billige
Prämien

Hohe DIvid endenvorteiih atte Bedingungen
Aufgrund der allgemeinen Wehrpflicht einberufene oder

freiwillige Kriegsteillnehmer sind ohne Zuschlag für
Kriegsgefahr mitversichert sofern hei ihrer Heranziehung
zum mobilen Heeresdienst ihre Versicherungen seit

6 Monaten in Kraft sind
Bis Ende September 1916 hat die Rothenburger2285 Kriegssterbetälle mit 1584693 Mark

sofort ausgezahlt
Nàhere Auskunft erteilen und Anträge r entgegen

die Direktion und die Geschältsstelien der Anstalt
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen ger

Unsere wasserdichte

Pelz 1 beder Unterkleidung
ist der beste Schutz gegen

Kälte und Rheumatismus

teufe 2000 k
die mit allen

De pose

G Unterliegt nicht der Bundes rats Verordnung über
Höchstpreise fur fettlose Waschmittel vom 5 10 1916

ist vollkommen wasserlöslich undSapor ex nicht mit Tonwaschpulver zu verwechseln

ist frei von Was serglas und sonstigenSapor e ätzenden schäd ichen Bestandteilen

AnweſenWir empfehlen
4 Morgen groß in unmittelbarer

Nähe von Halle zu kaufen oder zuOtfizler Unterziehpelze 95 k
Pelz Aermelweste u Kenin 20 Mk a e vie
Dieselbe in besserer Ausführung 35 Mk SPelz Aermelweste i Ketre 92 K hymotheseS Kelbkl Thy ünklee Futterrübene P elg Unterziehtose wasserd Bezug 34 Mk en kalſ r Stationen gegen
Glace Lederwe sie 338 Mk u h Menteen Angebe
Glacé Lederweste nen 48 N J Suetay Panwer Pamle
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Da alle Materialien täglich teuer und

AleGorten Felle
sehr knapp werden bi ten wir un Häute Wolle und Sierhaare

sere werte Rundschaft lhren Bedarf kaufenrechtzeitig zu decken Gebr Danolowitz
Diese Artikel sind ohne Bezugsschein käuflich Fiſcherplan 25 S S Sir Feeresleferingen den

5 AltMeſſing Kupfer
Fernruf 6917

ist ein gutes schäumendes WVaschpulverSapor ex welches d Wasser weich u Iaugig macht

Saporex ist spielend leicht anzuwenden
reinigt mühelos in hervorragenderSap or ex Weise Wäsche jeder Art e

Sap r X ist das Ideal aller fettfreien Waschmittel

Sapor 6X ist ohne Seſffenkarte erhältlich

Die Fabrikation des Saporex steht unter Kontrolledes chem Laboratoriums Dr Wirth gerichtlich vereidigter
Sachverständiger Leipzig wodurch dem Verbraucher eine
Garantie für gleichbleibende erstklassige Zusammensetzung
gewährt wird

Preis für Pfund Paket 60 Pf
Alleiniger Hersteller

Rudolf Lehmann Go Leipzig
Alleinvertretung für Halle a Regierungsbez Merseburg

und engrenzende Bezirke

Albert Bartu Co Halle a S S
Gr Brauhausstrasse 16/178 e 8688

Für Trocknung von Gemüse Obst und land
wirtschaftlichen Produkten Getreidge und Treber
ist unerreicht an Leistung vorzüglicher Qualität bei geringsten An

lagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAL FEXPRESS DARRE
von Dr Otto Zimmermann

LUDVWIGSHAFEN a Rhein
Auftragseingeng seit Anfang 1915 500 Anlagen mit über 1500Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr als 125000 Zentner
Rohmakerial in 24 Stunden
Ia Referenzen erster Firmen u grössererstadtverwaltungen

Vor Nachahmungen wird gewernt
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Finbruchs Diebstahl

Versicherungen vermittelt

Vaterländische u Rhenania Vers Ges
Generalegentur Geiststr 9 Tel 6172
ſohs Erbss Dorolheenstr l Tel 6986

J

m Geſchwindigkeit
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Federrollwagen
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